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  Der Betriebsausflug


  Ich freue mich auf November, auf Radeberg zusammen mit meinem Geliebten, mit Tom. Tom reist mit einer Gruppe aus Westdeutschland an. Ein Betriebsausflug, eine Busreise. Ich darf auch die offiziellen Veranstaltungen mit ihm besuchen. Werde seine Kollegen und die Mitreisenden kennen lernen. Er steht zu mir, will so viel Zeit wie irgend möglich mit mir verbringen.


  Gerade bei so einer Busreise gibt es doch sicher Damen, die alleine reisen und auf ein Abenteuer aus sind. Die sich Hoffnungen machen, auf einen gut aussehenden, intelligenten, alleine reisenden Mann. Aber Tom will mich, will mit mir zusammen sein. Es ist ihm egal, was die anderen denken.


  Nur noch wenige Stunden und wir werden uns wieder sehen. Ich habe mir ein Alibi geschaffen, das mir erlaubt, die kommenden Tage bei Tom sein zu können. Nicht abends wieder gehen zu müssen, um früh wieder zurück zu kommen. Nein, diesmal werden wir zusammen einschlafen und zusammen aufwachen. Ich stelle es mir wunderbar vor, in seinen starken Armen zu erwachen.


  Ich habe einen Dresscode bekommen und halte mich korrekt daran.


  Endlich ist es soweit. Gleich werden wir uns wieder sehen.


  Diesmal liege ich zeitlich ganz gut und ich möchte vor Tom im Hotel sein. Mein Telefon klingelt.


  „Hallo Schatz, wo steckst du? Wir sind gerade hier angekommen.“


  „Ich bin schon in Radeberg und werde sicher auch in zirka fünf Minuten da sein.“


  „Fahr links, es folgt eine Tankstelle und dann die nächste Straße rechts. Dann bist du schon in unserem Sporthotel.“


  So fahre ich. Aber weit und breit ist kein Sporthotel zu sehen. Na toll. Es dauert noch eine ganze Weile bis ich es endlich gefunden habe.


  Ich lasse mein Gepäck noch im Auto, da wir ja zunächst in die Wohnung meiner Freundin fahren wollen. Das habe ich kurzerhand organisiert. Dort haben wir ein großes Bett.


  Ich weiß die Zimmernummer und gehe schnell in die erste Etage. Bin wieder ziemlich aufgeregt und laufe natürlich erstmal in die falsche Richtung. Von der Treppe aus rechts, statt links, wo ich eigentlich hin soll.


  Mann, wieso bin ich nur wieder so aufgeregt? Ich klopfe an die Tür und Tom öffnet mir. Wir sehen uns in die Augen. Da ist es wieder: dieses Gefühl der Zusammengehörigkeit, der Bestimmung. Dieses Ich-will-Dich, mit dir zusammen sein, dich lieben, jeden Millimeter deines Körpers erkunden, dich spüren und dich am liebsten nie wieder gehen lassen.


  Wir küssen und umarmen uns innig und würden beide am liebsten sofort unserer Begierde aufeinander nachgeben und uns lieben.


  „Leider müssen wir jetzt erstmal zum Abendessen. Dafür wird es aber anschließend um so heißer, mein Engel.“


  „Na ich bräuchte nicht unbedingt etwas zu essen. Aber ich weiß ja. Du hast Hunger und warst ja auch ne ganze Weile unterwegs.“


  

  

  

  


  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  


  

  

  

  

  

  

  

  

  


  

  

  

  

  

  

  

  

  

  


  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  


  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



































































OEBPS/Images/cover.jpg
EIN
UNGEWOHNLICHES
SEXSPIELZEUG






OEBPS/Images/logo.jpg
><

CRUZ VERLAG





